
22. DAS R"ATHAUS IN DER KLEINSTADT . 
• + • -. _. 

Bei dem Rathause (Mb. 71 bis 80) wurde der Verfasser von demselben Ge: 
danken geleitet, nur mit dem Unterschiede, daß er sich hier, mit Rücksicht auf die 
Lage des Ortes, mehr an die Rathäuser der Main:Städtchen anlehnte. 

Abb. 71. I. OBERGESCHOSS. <M. t ~ 400.} 
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Abh. 7Z. ERDGESCHOSS. <M. t : 400.} 
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Interessant sind nun die Erfahrungen< die man gelegentlich bei Wettbewerben 
macht. So sei im Anschluß an das nächste Projekt durch eine Gegenüberstellung 
dieser 'beiden 'Lösungen ein und derselben Aufgabe eine solche Erfahrung hier mitge: 
teilt. Entgegen der Vorschrift des Wet·tbewerbprogramms legte der Verfasser 'dem 

Abb. 73. VORDERANSICHT. (M. I: 400.) ' . 
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Abb .. 74. SEITENANSICHT. (M. I : 400.) Abb. 75. SEI·TENANSICHT. (M. I: 400.) 
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Entwurfe der Ahh. 71-80 das n~förmige Hausschema zugrunde. Das Programm ver.: 
langte jedoch, mit Rücksicht auf den Eckplatz, eine L,= Form. Man kann sich nun bei 
dem Projektieren auf eine Idee so versteifen, daß .man schwer wieder von ihr los= 
kommt, wenn man eine einigermaßen gute Lösung bereits erzielt hat . 

Abb. 76. II. OBERGESCHOSS. <M. I :400) . 
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Von dem S'iandpunkt- des 'progrim~s hat auch das ' Preisgericht · die' Entwürfe he= 
urteilt und m~ßten alle. dem Programm nicbtentsprechendenE'ntwürfe wol\l oder übel 
für eine Prämiierung aussc.heiden. 

Nun wollte es bald · darauf der Zufall, daß eine Stadtgemeinde ein Rathaus eben.: 
falls im öffentH~q~n: .w.e~tQewerb-: aus.s~hrieb .. ' . , 'I _ ., - .- ' • " . - "' - "; 

Abb. n. SCHAUBILD. 
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Abb. 78. SCHAUBILD - TURMPARTIE 
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Abb. 79. RQCKANSICHT. 

Mb. "80. ~UERSCHNITT. 

23. DAS 'S1)ÄDTISCHE RATHAUS. 
Der Ri'atz war ebenfalls als Eckplatz gewählt <siehe Mb. 82). Als der Verfasser 

das Progr~m . näher be~beitete, konnte er die Erfahrung des vergangenen Entwurfs 
ver~enden und erzielte in jeder Beziehung ein günstiges Ergebnis. Es· ist nun interes= 
sant, die beiden Entwürfe miteinander zu vergleichen, wobei man eine große Ähnlich­
keit zwischen den beiden Projekten feststellen wird müssen. Nur ist bei dem letzten 
Projekt der linke Flügel bis zur BalkonfIucht zurückgeschoben und das Hauptdach etwas 
höher gezoge'n~ sowie mit einem Dachreiter versehen worden. Die ganze Auffassung 
ist sonst dem ersten Projekt sehr ähnlich, doch ist die Lösung in städtebaukünstlerischem 
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